
Jahresabschluss

zum

31. März 2024

der

WOLF GMBH

SULZBACH / SAAR

HRB 667

( -Offenlegungsexemplar- )



A K T I V A P A S S I V A

31.03.2024 31.03.2023 31.03.2024 31.03.2023
EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2,00 2,00 I. Gezeichnetes Kapital 127.822,97 127.822,97

II. Sachanlagen 229.826,50 183.039,00 II. Gewinnrücklagen 1.480,00 1.480,00

III. Finanzanlagen 78.942,45 78.942,45 III. Gewinnvortrag 549.561,62 422.577,85

IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 96.703,32 126.983,77
775.567,91 678.864,59

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 216.849,36 465.266,30
B. Rückstellungen 513.782,70 560.329,85

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 629.711,75 635.334,78

III. Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 496.778,26 545.084,31 C. Verbindlichkeiten 383.798,96 684.101,18

C. Rechnungsabgrenzungsposten 21.039,25 15.626,78

1.673.149,57 1.923.295,62 1.673.149,57 1.923.295,62



A. Allgemeine Hinweise

Die Gesellschaft ist unter der Firma Wolf GmbH mit Sitz in Sulzbach/Saar im Handelsregister des 

Amtsgerichts Saarbrücken, Abteilung B, unter Nr. 667 eingetragen.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß den §§ 242 ff. und den §§ 264 ff. HGB sowie nach 

den einschlägigen Vorschriften des GmbHG und des Gesellschaftsvertrags aufgestellt. Es gelten die 

Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften. Von den größenabhängigen Erleichterungen des § 288 

HGB wurde teilweise Gebrauch gemacht.

Die Gliederungen sind unverändert. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-

verfahren aufgestellt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzierungs- und 

Bewertungsmethoden maßgebend.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige, nutzungsbe-

dingte Abschreibungen, angesetzt. Für die zur Vermietung vorgesehenen Wirtschaftsgüter wurde ein 

Festwert von EUR 191.000,00 gebildet, welcher zuletzt im Berichtjahr angepasst wurde.

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten angesetzt. Altersabschläge wurden vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Das allgemeine 

Kreditrisiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt.

Die liquiden Mittel und das Eigenkapital werden in Höhe Ihres Nennwertes berücksichtigt.

Die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohende 

Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen mit Restlaufzeiten von über einem Jahr

wurden entsprechend ihrer Laufzeit mit dem durch die Bundesbank vorgegebenen Zinssatz zum

Bilanzstichtag abgezinst.

Verbindlichkeiten werden zum Erfüllungsbetrag zum Bilanzstichtag angesetzt.



C. Erläuterungen zur Bilanz

Finanzanlagen

Angaben zum Anteilsbesitz

Eigenkapital Beteiligung gez. Kapital Ergebnis
  in TEUR      in % in TEUR in TEUR

Wolf Technik & Service GmbH,
Sulzbach 161 80,0 25 46

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

31.03.2024 31.03.2023
TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
-  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

316
(0)

248
(0)

Forderungen gegen Gesellschafter
-  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

54
(0)

57
(0)

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
-  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

63
(0)

77
(0)

Sonstige Vermögensgegenstände
-  davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

196
(130)

253
(123)

630 635

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten keine Beträge, die erst nach dem Abschlussstichtag 

rechtlich entstehen. Hierin ist ein Nachrangdarlehen von TEUR 130 enthalten.



Stammkapital

Das Stammkapital lautet unverändert auf DM 250.000,00.

Rückstellungen

31.03.2024 31.03.2023

9TEUR TEUR

Rückstellungen für Pensionen
und ähnliche Verpflichtungen 252 269
Steuerrückstellungen 52 47
Sonstige Rückstellungen 210 244

514 560

Der Ermittlung der Pensionsrückstellung nach BilMoG lag das versicherungsmathematische Gut-

achten des Herrn RA Erwin M. Miller, FAfStR, St. Wendel, vom 19.07.2024 zugrunde.

Dabei wurden folgende Annahmen getroffen:

Bewertungsverfahren Projected Unit Credit Methode (PUC)

Biometrische Rechnungsgrundlagen Richttafeln 2018 G. Heubeck

Rechnungszins 1,83 %

Fluktuation 0,0 %

Finanzierungsendalter 65 Jahre

Der Zuführungsbetrag beinhaltet Zinsaufwendungen von EUR 13.008,00.

Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 

vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen Markt-

zinssatz der vergangenen sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag von EUR 2.282,00.

Dieser Unterschiedsbetrag ist für die Ausschüttung gesperrt.



Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten und die Besicherung der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel 

nachfolgend im Einzelnen dargestellt.

Verbindlichkeitenspiegel

Restlaufzeit Besicherung

Art der Verbindlichkeit Gesamt
31.03.2024

TEUR

unter
1 Jahr
TEUR

2 bis 5
Jahre
TEUR

über 5
Jahre
TEUR

Gesichert
mit

Gesamt
31.03.2024

TEUR

1. Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen
(Vorjahr)

22
(242)

22
(242)

3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
(Vorjahr)

247
(292)

247
(292)

4 247
(292)

4. Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern
(Vorjahr)

83
(91)

21
(31)

62
(60)

5. Sonstige Verbindlichkeiten
(Vorjahr)

32
(59)

32
(59)

384
(684)

322
(624)

62
(60)

247
(292)

_________________________           
1: Grundschuld, Hypothek
2: Sicherungsübereignung
3: Pfandrecht
4: Eigentumsvorbehalt

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Angabepflichtige sonstige finanzielle Verpflichtungen lagen zum Bilanzstichtag nicht vor.



Haftungsverhältnisse

TEUR

-  aus Bürgschaften, Wechsel und Scheckbürgschaften 6

Die Inanspruchnahmewahrscheinlichkeit der Verbindlichkeiten aus Bürgschaften ist aufgrund der 

derzeitigen Erkenntnisse aus der Anfangsabwicklung als gering einzustufen. Erkennbare Anhalts-

punkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen würden, liegen uns nicht vor.

Ferner hat die Gesellschaft bei der Swiss Life Unterstützungskasse e.V. für den Geschäftsführer eine 

betriebliche Altersversorgung abgeschlossen. Das Risiko, aus dieser Verpflichtung in Anspruch ge-

nommen zu werden, liegt in der drohenden Insolvenz von Lebensversicherungsunternehmen oder 

Pensionskassen, die durch einen Sicherungsfonds aufzufangen wären.

Nach unserer Einschätzung ist eine mögliche Inanspruchnahme aus dieser Verpflichtung mit

wesentlichen Auswirkungen sowohl im Hinblick auf den Sonderbeitrag als auch der übrigen Ver-

pflichtung derzeit als eher unwahrscheinlich anzusehen.

D. Sonstige Angaben

Ausschüttungssperre

Gemäß § 253 Abs. 2 i. V. m. Abs. 6 Satz 2 HGB ist der Unterschiedsbetrag aus der Gegenüberstel-

lung der Pensionsverpflichtung zum 10-Jahreszinssatz und einer entsprechenden Verpflichtung zum 

7-Jahreszinssatz in Höhe von EUR 2.282,00ausschüttungsgesperrt.

Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich 21 Mitarbeiter beschäftigt.



Geschäftsführung

Zu alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführern waren im Berichtsjahr bestellt:

Herr Werner Zimmer, Kaufmann,

Frau Dorothee Zimmer, Dipl. Kauffrau,

Herr Martin Zimmer, Dipl. Kaufmann.

Nach Ablauf des Berichtsjahres haben Frau Dorothee Zimmer und Herr Werner Zimmer Ihre Ämter als 

Geschäftsführer mit Eintragung im Handelsregister vom 02.09.2024 niedergelegt.

Gesamtbezüge der Geschäftsführung

Die Angabe über Bezüge der Geschäftsführung wurde gemäß § 288 HGB unterlassen.

Gewinnverwendung

Die Geschäftsführung schlägt der Gesellschafterversammlung vor, den sich zum 31. März 2024 er-

gebenden Bilanzgewinn von EUR 646.264,94 auf neue Rechnung vorzutragen.

Sulzbach-Altenwald, den 12. Februar 2025

_______________

Martin Zimmer

Der Jahresabschluss wurde am 12.02.2025 durch die Gesellschafterversammlung festgestellt.


